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f. 3- itt ber Kapfelfabril oott gattiffe itt Sütti*
fetbft als SRufter mititabnt. 2öetm alSbann febr

ftarfe ©*lagfebem imb ftarf ausgebrannte Kamine
einanber belfen, fo fann bur* biefeS 3ufaittntenfat=
tett oon oerf*iebeiteit Urnftänbett ber galt eintreten,

baf ©tüd*en Kupfer abgef*lagett tmb in bett ftünb-
fattal beS KamitiS gebrückt werben, wel*en fte bann

atterbittgS oerftopfcn.

SaS Verbaltett ber Kapfeltt wurbe mittelft einer

$iftote geprüft.
50 ©tüd 3ünbfapfeltt oon 1859 Vafel würben

binter einanber obne Sßtiloerlabtmg abgebraunt.
Sitte betonirtett, obne baf baS Kamin bitr*
Kupfer ober irgenb wet*ett Rüdftattb oerftopft
worben wäre. Sluf ber 3lufenftä*e beS

Ramini fetzte ft* oft ein weifer Rüdftattb an unb
in ben Kapfeltt blieben ©puren oon unoer*
branntet« girnif gurüd. Srei ©tüd'betonirtett
mit etwaS wenig Knall uttb bie Kupferbülfe
würbe tti*t gerriffen, WaS auf utiglei*c unb
etwas f*wa*e güttung biubeutet.

50 Kapfeltt oott Vafet 1860' auf gleiche SBetfe

loSgefeitert, betonirten ittSgefamutt gang gnt,'
ttur eine gerf*metterte baS Kupfer tti*t. SaS

3üttblo* wurbe uie oerftopft.

30 3öitbfapfetit 1859 oott Vafet würben mit $a=
tronett üott 4'/2 ©rammeS Sßulüer Rr. 4 runbe

Körnung oerfd)offeti. Kein Verfagen. ©in Bebeib-

d)en Kupferble* blieb einmal auf bem Kamin,
war mit blofem ginger megguwif*en.

30 3ünbfapfefn 1860 oott Vafel auf glei*e Slrt

erprobt, gieugett alle gut, günbetett ftetS baS

Pulver.

20 3ttubfapfelti oott 2Bintcrtt)ur, SRunition oon

1860 (in blauen 3üttbfapfelbüt*en entbatten)

giengen alle gut loS, günbeteit baS Pulver ftetS.

3wei SRal fam ber gatt oor, baf $lätt*eit
Kupfer oom ^abneit auSgcf*lageit auf bem

Ramin, aber tti*t in beffen Kanal gu finben waren.

20 bito oon VSintertbur (in weifem papier einge*

widelt) giengen gattg gut. 5)Sutüer wirb ftetS

etttgüitbet, feinertei Rüdftattb im Kamill.

hierauf legte i* je 10 Kapfelit wäbrettb 5 bis 7

SRitiuteti inS SBaffer.

10 Kapfelit 1859 oott Vafel betonirten alle gebo*

rig, blof eine berfelben etwas f*wä*er.
10 Kapfeltt 1860 oott Vafet gerabe ebenfo.

10 Kapfetn 1860 äBiittertbur giettgett ebenfalls

alle loS, brei berfelben jebo* mit merfli* ge*

ringerm Kttatt.

©eftü^t auf biefe groben glaube id) oorerft bie

Sluft*t äitfem gu bürfen:
1. Saf bie Dualität biefer Kapfelu febr wenig gu

wünf*eit übrig täft imb blof baS Kupferble*
etmaS ftävfer fein bürfte, bamit feine ©*eib*
*en auSgef*tagcn werben. Siu* ber girnif
bürfte etwaS fpärli*er aufgetragen werben.

2. Saf bie fatalen ©rf*ciuungeit in Vafel, ©oto*
tburti uttb tbeilweife in 3öintertl)ur ibren ©rtttib
anberwätS ^aben muffen, fei eS in:

1) itt Slttwettbwng oott febr grobfbrnigem Sßuloer,

2) febr ftarfen ©*lagfebern,
3) git enge ßüubfanäle ber Kamine unb f*arfe

Kanten am obertt Sbeil beS ßünbfegels,
4) itnri*tigem Stuffe^en ber Kapfetn auf bie

Kamine."

I lie ©ifenplattenfabrtkation 31t töefejltgttngs-

j $mc<ktn untr bte Jltartne.

(9luö ber 55«mjt. Slttgem. ÜKMtär<3cttung.)

Sie gabrifation oon ©ifettptattett gu VefeftigungS*
gweden, in wel*er jefct Seutf*tanb, ©nglanb uttb

granfrei* ft* ben Rang abzulaufen fu*en, bat ft*
bie legten SRonate binbttrd) itt bem ^uftanbe ebenfo

grofer ©*wanfimg unb Unft*erbcit befintbett, wie

bie £erftettimg ber ©efdjütje imb ©efeboffe, wel*e
beftimmt ftttb, jene platten gu gerftorett. Sie ©r=

gebttiffe ber in ©boebunmef atigeftettten artitterifti*
f*ett Verfu*e etitf*iebcti enbgüttig gu ©unften ber

gerollten gegen bie gebäntmertett platten, uttb bo*
f*ieitett tto* erbebli*e ©*wierigfeiten gu überwin*"
ben, um eiuen beliebigen ben Vorratb oon platten
bcrbeif*affett gu fonnen, felbft baS SRittimum ber

Side, 4'/2 3°H, angenommen. $wax borten wir
mit ©tarnten oott jettfeitS beS attatttif*eti SReereS

beftättbig oon $angerf*iffett, bie mit 12, fogar mit
12golligett ©ifciiplatten ttmfteibet feien; bo* loSte

ft* baS Rätbfcl balb barin auf, baf bie fpefulati*
oett 2)anfceS bie Slufträge ibrer Regiertmg fo auS*

fübrteti, baf fte ein* ober gweigotlige platten gttfam*

menfügten unb itt biefer SQSeife jebe beliebige Side
berftefltett, obwol)t bie SBiberftattbSfraft ni*t einmal

ber einer fetiben 4gbttigett platte glei*fommt. Sic
Regiertmg ber Vereinigten ©taaten freili* mttf utt*
ter ben je^igen Verbättniffen nebmett- waS fie be*

fommett fattn; bo* in (Sbatbam ober ^SortSmoutb

bat man SRtifc genug, um eine fergfältige Prüfung
unb SluSwabl attgiiftettett. &ier in ©nglanb ift
©befftelb einer ber «f)anptorte ber ©tfenplattenfabri*
fation geworben, befonberS na*bem eS in ber jüttg*
ften 3£it in bem |)anbel mit fteittereit ©ifettartifeltt
fo bebeutettb eittgebüft bat, uttb matt bofft mit bett

(ümttotittett für gregattett ein oiet lufratioereS ®e=

fd)äft git ma*en als mit ben Gmnotinftablreifeit für
Samen. 3« ber vorjährigen SluSftetlittig gog bereits

eine ©ifettplatte üott 22 guf Sänge tmb 4 guf
Vreite bewunbembe Slufmerffamfeit auf ft*; ttnb

um ben gigatttif*eit gortf*ritt, wet*ett bie gabri*
fation in ber furgen 3ft>if*ettgeit gcma*t bat, er*

nteffeu gtt fonnen, möge man erfabrett, baf tteutid)

in ben „SltlaS SöoorfS" oon SRr. Vrowtt in ©bef*
ftelb bei einem Vefw*e, wet*eti ber erfte Sorb ber

Slbmiralität, ber -£)ergog oott ©ommerfet, bem ©ta*

bliffement abftattete, eine gtübettbe SRaffe faft ge*

f*molgetteit ©ifcttS im ©ewi*t oott 20 SottS gu ei*

ner 19 gwf langen, 3 guf 9 3oH breiten imb 12
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s. Z. in der Kapselfabrik von Fallisse in Lüttich
selbst als Muster mitnahm. Wenn alsdann sehr

starke Schlagfcdern und stark ausgebrannte Kamine
einander helfen, so kann durch dieses Zusammenfallen

von verschiedenen Umständen der Fall eintreten,
daß Stückchen Kupfer abgeschlagen und in den Zündkanal

des Kamins gedrückt werden, welchen sie dann

allerdings verstopfen.

Das Verhalten der Kapseln wurde mittelst einer

Pistole geprüft.
50 Stück Zündkapseln von 1859 Basel wurden

hinter einander ohne Pulverladung abgebrannt.
Alle detonirten, ohne daß das Kamin durch

Kupfer oder irgend welchen Rückstand verstopft
wordcn wäre. Auf der Außenfläche des

Kamins fetzte sich oft ein weißer Rückstand an und
in den Kapseln blieben Spuren von unvcr-
branntem Firniß zurück. Drei Stück'detonirten
mit etwas wenig Knall und die Kupferhülse
wurde nicht zerrissen, was auf ungleiche und
etwas schwache Füllung hindeutet.

50 Kapseln von Basel 1860
'
auf gleiche Weise

losgefeuert, detonirten insgesammt ganz gut,
nur eine zerschmetterte das Kupfer nicht. Das
Zündloch wurde nie verstopft.

30 Zündkapseln 1859 von Basel wurden mit
Patronen von 4'/z Grammes Pulver Nr. 4 runde

Körnung verschossen. Kein Versagen. Ein Scheibchen

Kupferblech blieb einmal auf dem Kamin,
war mit bloßem Finger wegzuwischen.

30 Zündkapseln 1860 von Basel auf gleiche Art
erprobt, giengen alle gut, zündeten stets das

Pulver.

20 Zündkapseln von Winterthur, Munition von
1860 (in blaueu Zündkapselhütchen enthalten)

giengen alle gut los, zündeteu das Pulver stets.

Zwei Mal kam der Fall vor, daß Plattchen

Kupfer vom Hahnen ausgeschlagen auf dem

Kamin, aver nicht in dessen Kanal zu finden waren.

20 dito von Winterthur (in weißem Papier
eingewickelt) giengen ganz gut. Pulver wird stets

entzündet, keinerlei Rückstand im Kamin.

Hierauf legte ich je 10 Kapseln während 5 bis 7

Minuten ins Wasser.

10 Kapseln 1859 von Basel detonirten alle gehörig,

bloß eine derselben etwas schwächer.

10 Kapseln 1860 von Basel gerade ebenso.

10 Kapseln 1860 Winterthur giengeu ebenfalls

alle los. drei derselben jedoch mit merklich

geringerm Knall.

Gestützt aus diese Proben glaube ich vorerst die

Ansicht äußern zu dürfcn:
1. Daß die Qualität diefer Kapseln sehr wenig zu

wünschen übrig läßt und bloß das Kupferblech
etwas stärker fein dürfte, damit keine Scheibchen

ausgeschlagen werden. Auch der Firniß
dürfte etwas spärlicher aufgetragen werden.

2. Daß die fatalen Erscheinungen in Basel, Solothurn

und theilweise in Winterthur ihren Grund
anderwäts haben müssen, sei es in:

1) in Anwendung von sehr grobkörnigem Pulver,
2) sehr starken Schlagfedern,
3) zu enge Zündkanäle der Kamine und scharfe

Kanten am obern Theil des Zündkegels,
4) unrichtigem Aufsetzen der Kapseln auf die

Kamine."

Die EisenplattensabriKation zu Gefeftigungs-

zwecken und die Marine.
(Aus der Darmst. Allgem. Militär-Zeitung.)

Die Fabrikation von Eisenplatten zu Befestigungszwecken,

in welcher jetzt Deutschland, England und

Frankreich sich den Rang abzulaufen suchen, hat sich

die letzten Monate hindurch in dem Zustande ebenso

großer Schwankung und Unsicherheit befunden, wie

die Herstellung der Geschütze und Geschosse, welche

bestimmt sind, jene Platten zu zerstören. Die
Ergebnisse der in Shoeburyneß angestellten artilleristischen

Versuche entschiedcn endgültig zu Gunsten der

gerollten gegen die gehämmerten Platten, und doch

schienen noch erhebliche Schwierigkeiten zu überwin-'
den, um einen befriedigenden Vorrath von Platten
herbeischaffen zu können, selbst das Minimum der

Dicke, 4'/z Zoll, angenommen. Zwar hörten wir
mit Staunen von jenseits des atlantischen Meeres

beständig von Panzerschiffen, die mit 12, sogar mit
12zölligen Eisenplatten umkleidet seien; doch löste
sich das Räthsel halb darin auf, daß die spekulativen

Aankees dic Aufträge ihrer Regierung fo

ausführten, daß sie ein- oder zweizeilige Platten
zusammenfügten und in dicser Weise jede beliebige Dicke

herstellten, obwohl die Widerstandskraft nicht einmal

der einer foliden 4zölligen Platte gleichkommt. Die
Regierung der Vereinigten Staaten freilich muß unter

den jetzigen Verhältnissen nehmen, was sie

bekommen kann; doch in Chatham oder Portsmouth
hat man Muße genug, um eine sorgfältige Prüfung
und Auswahl anzustellen. Hier in England ist

Sheffield einer der Hauptorte der Elfenplattenfabrikation

geworden, besonders nachdem es in der jüngsten

Zeit in dem Handel mit kleineren Eisenartikeln
so bedeutend eingebüßt hat, und man hofft mit den

Crinvlinen für Fregatten ein vicl lukrativeres
Geschäft zu machen als mit den Crinolinstahlreifen für
Damen. In dcr vorjährigen Ausstellung zog bereits

eine Eisenplatte von 22 Fnß Länge und 4 Fuß
Breite bewundernde Aufmerksamkeit auf sick; und

um den gigantischen Fortschritt, welchen die Fabrikation

in der kurzen Zwischenzeit gemacht hat,
ermessen zu können, möge man erfahren, daß neulich

in den „Atlas Woorks" von Mr. Brown in Sheffield

bei einem Besuche, welchen der erste Lord der

Admiralität, der Herzog von Sommerset, dem

Etablissement abstattete, eine glühende Masse fast
geschmolzenen Eisens im Gewicht von 20 Tons zu
einer 19 Fuß langen, 3 Fuß 9 Zoll breiten und 12
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3oll bidett VefefttguitgSplatte gerollt wttrbe. Sie
©*nelligfeit unb ©idierbeit, mit wet*er biefe unb
anbere Heinere platten bergeftellt würben, geigte bie

in einem fo neuen unb wi*tigen gabrifationSgweig
bereits gewonnene @eftbtdli*fctt in ibrem beften

Si*tc. dlaeb biefen Operationen lief dRx. Vrown
eine SRaffe ©ufeifen in baS gäbe fogenannte Veffc*
mer=SRetatt oerwanbetn, wel*eS jefct in fo grefer
SluSbebuuttg git ©tablf*ieneit bei $altepimftett, sißei*

*ett uub Kttotenputiftett oerwenbet wirb. Vor eini*

gen 3abren ttod) ein ©egenftaub lebhafter (Sontro*

oerfen, bat bex Veffemer'fcbe Sßrogef jetjt in ©nglanb
wie auf bem ©ontinente bie attgemeinfte Slnerfcn*

nung gefunben. 3ttm grofeit Sbeil ftnb auS biefem
SRetall an* f*on bie gegogenen „Vtafelt)"=Kattonett
fabrigirt worben, wetdje, oon bier auS f*ott itt SRaffe

na* Slmerifa, itt ben Rorbett wit in ben ©übe«,
oerf*idt, bort unter bem Ramen $arrot=@ef*üfce

nod) über bie Slrmftrong* ober 3öbittt>ortb=Kattonen
gef*ätjt werben. — Sluf beut Sincr, weldjeS SRr.

Vrown betn £)crgog von ©enniterfet unb ben übri*
gen anwefenben SRitgliebern ber Slbmiralität tta*
Veftdjtigimg beS ©tabliffemettts gab, erwäbnte ber

|)ergog itt einer Rebe ber vielfachen Vorf*täge, wel*

*c il)m faft tägli* gur Hebung ber SRaritte ttnb

gwr ftärfftmbgli*ett Vefeftigimg ber KriegSbampfer
gugittgett. Seit meiftett biefer Ratbgeber f*webe ir*
gettb ein Veifpiel auS ber Ratur oor; ber eine weife
auf einen @*uppettpanger, wit bai Krofobit ibn
babe, bin, ber anbere »erlange, man fotte bie £)attt
beS RbinoceroS in ©ifett copiren; eitt britter oerwerfe
alles baS tmb ttebme als eingige Rettuug itt ber

Rotb fein SRufter oou ben glügeltt eines Käfers,
bereu glatte Oberftä*c, in ©ifen bargeftettt, jebeS

®ef*of ableiten laffe.

SStiefer * *Hnjetgem
-~*m» i*'4iä*.-

Verlag von grang So bed in Verltn, gu begiebeu

bur* alle Vu*banbtimgeit:

$er fiefieniäliuge Stieg*
Von ^erb. @djmtbt.

3lluftrirt oott S. Vürger.
SRit 13 foftbareu 3ttwftrationeit in £olgftt*.

3tc Sluftage. ©tegaut geb. 15 ©gr. eber 2 gr.

3tt^etb. ©tttttmlerfc VerlagSbtt*baitblimg (£)arr=
wi% unb ©oftmann) itt Vertitt erf*iett foebett:

£mterlafFette Söerfe
beS ©eneralS QLaxl non <Elaufeun$

üficr Sricg unb Sriegfiiljntitg.
3weite Sluftage. Vattb VII—X.

Vanb VII. Ser gelbgug oon 1812 itt Ruflaitb; bie

getbguge von 1813 bis gum SSSaffenftittftanbe

imb ber gelbgug vou 1814 in grattfrei*. (SRit
einer Karte von Ruflattb.) 1 Sblr. 20 ©gr.

Vattb Vill. Ser gelbgug oou 1815 in granfrei*.
1 Sblr.

Vanb IX. ©trategiftbe Veleu*tung mebrerer gelb*
güge oon ©uftao Slbolpb, Sttretme unb Surem*

bürg. 1 Sbtr. 10 ©gr.
Vanb X. ©trategiftbe Veleit*timg mebrerer gelb*

güge oon ©obieSfi, griebri* bem ©rofen tmb

Karl SEBilb- gerb, oott Vraunftbweig. 1 Sbtr.
10 ©gr.

©ämmtti*e oter Väube, auf einmal genommen,
werben gttm ©ubffriptiottSpreife oott 4 Sbtr. ertaf*
fen, tmb ftttb att* na* Veliebett in 6 Soppelliefe*

rungeti gu je 20 ©gr. gu begieben.

Vei SB3 olf gattg ©ertjarb itt Setpgig ftnb er-
f*iettett uttb bur* alle Vu*battblimgett gu begieben:

Sljemar, Vetra*tuttgett über bit gegenwärtige Saftif
ber brei SEßaffett tmb ibre 3«futtft. I. IL 1 Sblr.
5 Rgr.

25agancourt, ber italiettiftbe gelbgug oou 1859. 2

Sbeile. 23/4 &btr.
SSttgeattb, Sßraftif*e Slubetttungen über Kriegfüb-

nmg. 12 Rgr.

©raf non ^Jarii, gelbgitg ber $otomac=Slrmee oom
SRärg bis 3uli 1862. SRit einer Karte. 18 Rgr.

©rmtbfäfee ber Äriegöfttnft ober praftif*eS £attb*
bü*tein gttm ©ebrau* für SRilitärS aller SJÖaffeii

ttttb aller Sänber. 12 Rgr.
gtttieljöof, 3wei 3abre unter ben 3«^en. SRit 8

Vilbem in garbeubrud tmb einer Karte oon Sit*

geriett. 3 Sbtr.

«Pimoban, ©ritmeruttgeti auS bett gelbgügett itt 3ta=
lictt tmb Ungarn 1848 tmb 1849. 20 Rgr.

«pretiffettö Ärieglruf ober bie Kimft, ft* mit ben

grangofett gu f*lagett ift ttt*t bie, — fte git f*la*
gen. 6 Rgr.

£>a$ 2ltmjtrottg=©efd)üfc, feine ©onftniftiott uttb

Vettit£img. 5 Rgr.
S5etrac|tttttgett über bie Urfa*ett ber ©rfolge Ra*

poleottS III. im legten italien. getbguge. 3 Rgr.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Reymann's Specialkarte

vom Königreich POLEN,
Oallzlen and Posen.

Maasstab 1 : 200,000. 88 Blätter, das Bl. 10 Sgr.

I8i)
Zoll dicken Befestigungsplattc gerollt wnrde. Die
Schnelligkeit und Sicherheit, mit welcher dicse und
andere kleinere Platten hergestellt wurden, zeigte die

in einem so neuen und wichtigen Fabrikationszweig
bereits gewonnene Geschicklichkeit in ihrem besten

Lichte. Nach diesen Operationen ließ Mr. Brown
eine Masse Gußeisen in das zähe sogenannte Befse-
mer-Metall verwandeln, welches jetzt in so großer
Ausdehnung zu Stahlschienen bei Haltepunkten, Weichen

und Knotenpunkten verwendet wird. Vor einigen

Jahren noch ein Gegenstand lebhafter Controverse,,,

hat der Bcssemer'sche Prozeß jetzt in England
wie auf dcm Continente die allgemeinste Anerkennung

gefunden. Zum großen Theil sind aus diesem

Metall auch schon die gezogenen „Blakely"-Kanonen
fabrizirt worden, welche, von hier aus fchon in Masse

nach Amerika, in dcn Norden wie in den Süden,
verschickt, dort nnter dem Namen Parrot-Geschütze

noch übcr dic Armstrong- oder Whitworth-Kanouen
geschätzt wcrden. — Auf dem Diner, welches Mr.
Brown dcm Herzog ron Sommerset und dcn übrigen

anwesenden Mitgliedern der Admiralität nach

Besichtigung des Etablissements gab, erwähnte der

Herzog in einer Rede der vielfachen Vorschläge, wclchc

ihm fast täglich zur Hebung der Marine nnd

zur stärkstmöglichen Befestigung der Kriegsdampfer
zugiugeu. Den meisten dieser Rathgeber schwebe i>
gend ein Beispiel aus der Natur vor; der eine weise

auf einen Schuppenpanzer, wie das Krokodil ihn
habe, hin, der andere verlange, man solle dic Haut
des Rhinoceros in Eisen copiren; ein dritter verwerfe
alles das und nehme als einzige Rettung in der

Noth scin Muster von den Flügeln eines Käfers,
dcrcn glatte Oberfläche, in Eisen dargestellt, jedes
Gcschoß ableiten lasse.

Bücher - Anzeigen.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

dnrch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt

JUustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3tc Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.

In Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben:

Hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Kricg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; dic

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VIll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band lX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld-
zügc von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Baude, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und stnd auch nach Belieben in 6 Doppcllieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Bei Wolfgang Gerhard in Leipzig sind er-
schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Azêmar, Betrachtungen über die gegenwärtige Taktik
der drei Waffen und ihre Zukunft. I. li. 1 Thlr.
5 Ngr.

Bazancourt, der italienische Feldzug von 1859. 2

Theile. 2^ Thlr.
Bugeaud, Praktische Andeutungen über Kriegfüh-

rung. 12 Ngr.

Graf von Paris, Feldzug der Potomac-Armee vom
März bis Juli 1862. Mit einer Karte. 18 Ngr.

Grundsätze der Kriegskunst oder praktisches
Handbüchlein zum Gebrauch für Militärs aller Waffen
und aller Länder. 12 Ngr.

Lilliehöök, Zwei Jahre unter den Zuaven. Mit 8

Bildern in Farbendruck und einer Karte von

Algerien. 3 Thlr.
Pimodan, Erinnerungen aus den Feldzügen in Italien

und Ungarn 1848 und 1849. 20 Ngr.

Preußens Kriegsruf oder die Kunst, sich mit den

Franzofen zu schlagen ist nicht die, — sie zn schlagen.

6 Ngr.
Das Armstrong-Geschütz, seine Construktion und

Benutzung. 5 Ngr.

Betrachtungen über die Ursachen der Erfolge
Napoleons III. im letzten italien. Feldzuge. 3 Ngr.

Duron alle LueKKsnàlunSen Ì8t Ksben:

voi» »S»lKr«!«K
«ftII«K«n »»à l?«»vn.

Hlassstab t : 200,000. 88 «lütter, ckss UI. ttt 8Z>
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